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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner unserer Sektion! 

Angeregt durch das pikante Menü während der Wildwochen bei 
unserem Sponsor fürs Heuartfest „Kohlhof“ hat uns mein Freund 
Chris ein neues Abtenauer Gustostückerl gezeigt. Die Österreichi-
schen Bundesforste haben bei der „Laufenerstraße“ auch einen Stich 
zum Efertleck (Kreilkopf 1087 m) gebaut. Dieser Endpunkt wurde 
mit einem schönen „Stangenhog“ abgesichert und mit einem massi-
ven Lärchentisch und Bänken ausgestattet. Die Aussicht von dieser 
Terrasse samt einem passenden Wetter wirkt wie aus einem 
Lammertaler Bilderbuch. Nur die Jause und das Getränk müsst ihr 
noch selbst mitbringen. Die Gehzeit von der Lifttalstation beträgt 
ca. 1 ½ Stunden. Ein Dank geht hiermit an die Bundesforste und 
Herrn Oberförster Rehrl Hans. Das war eine schöne Überraschung. 

Eine Woche später gab es noch mehr Überraschung und zwar bei 
der Jahreshauptversammlung 2012 samt der 150jährigen Geburts-
tagsfeier des Österreichischen Alpenvereins in Wien. Während des 
Tätigkeitsberichtes für 2012 rief mich plötzlich unser General-
sekretär Robert Renzler auf die Bühne und überreichte mir die mit 
einem schönen roten Mascherl verzierte ÖAV-Tennengebirgskarte 
Nr. 13 Maßstab 1:25.000. Bei der Hauptversammlung 2001 in Saal-
felden habe ich auf Wunsch der Nachbarsektionen den 
Antrag für diese AV-Karte gestellt und jetzt hältst Du 
lieber Leser die „Festschrift 50 Jahre Sektion Lammer-
tal“ in den Händen. Einen schönen Dank an die AV-
Kartographie in Innsbruck für dieses grandiose Werk. 
Liebe Mitglieder unserer großen Familie: für eure 
Bekannten und Freunde, die noch nicht zu uns gehören, 

ist diese Karte in Abtenauer Fachgeschäften käuflich zu erwerben. 

Etwas weniger Überraschung gab’s bei unserer Hauptversammlung im Frühjahr beim Gast-
haus Lederer als Ihr mir wieder das volle Vertrauen für die nächsten 3 Jahre ausgesprochen 
habt. Dafür möchte ich mich recht herzlich bedanken und Euch versprechen, so gut wie mög-
lich (lässt langsam etwas nach) mit euch in einer so großen Familie zu leben bzw. diese auch 
zu leiten. In Wien habe ich einige länger dienende ältere Kameraden getroffen, die auch der 
Meinung sind, dass ein „älterer Boss“ im Sinne einer Verjüngung zum „Ehrenpräsidenten“ 
gewählt werden sollte. Deshalb sollten wir uns in den nächsten 3 Jahren um einen neuen 
Vorsitzenden umschauen. Ich werde trotzdem noch voll mitarbeiten. 

 

 

Winter-
Sonnwendfeuer 

Fr 21. Dez  

ab 19 Uhr 

Scheffenbichlkogel 

 

Winter-Bergmesse 
Gsenghöhe 

Sa 09. März 2013 

 

Schitouren-
Wochenende 
Sadnighaus 

14. – 17. März 2013 
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Einen schönen Dank möchte ich den Mitarbeitern und Teilnehmern beim Heuartfest aus-
sprechen, besonders unserem Kutscher bzw. Fuhrmann Oberkofler Hermann und wie eingangs 
schon erwähnt unserem Sponsor „Kohlhof“. Es ist immer wieder großartig, dass sich Mitglie-
der ehrenamtlich in ihrer Freizeit in eine Garage zum Heubinden stellen oder das Kunstwerk 
vorführen. Leider konnte ich bei der ganzen G’schicht nicht dabei sein, weil ich in Deutsch-
land beim Meisterstreffen war. Aber wie man gesehen hat, geht’s auch ohne mich. 

Den großen Coup hat heuer unser Felix gestartet. Durch eine Meisterleistung an Kommuni-
kation und Koordination ist die Schiabfahrt von der Gsengalm wirklich eine Abfahrt gewor-
den. Insgesamt 476 Stunden waren 38 Freiwillige unterwegs und legten Bäume und Sträucher 
um. Auch die Kameraden von den Naturfreunden waren mit von der Partie. Aber ohne Schöpp 
Resi wäre gar nichts gegangen. Sie war der Motor der Partie. Sie hat uns bestens mit „an 
Hoassen“, Semmeln und Getränken versorgt. Vielen Dank. 

Für die schönen Touren, die wir im vergangen Sommer erlebt haben, möchte ich mich bei den 
Begleitern für ihre Umsicht und Bemühungen bedanken und bitt’schön für den Winter, wenn 
es wieder soweit ist. Zwei „Zuckerln“ sind auch im heurigen Winter wieder drin. Die Berg-
messe mit Lawinenkunde von der Bergrettung und das Figlrennen der Sektion. 

Anzubieten hätte ich noch das Jahrbuch, ein schönes Weihnachtsgeschenk für wenig Geld. 
Abzuholen bei Heini. So nun wünschen euch noch der Sektionsausschuss, der Vorstand und 
ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes und unfallfreies neues Berg-
jahr 2013. 
 Euer Präses Heini 
 
 
Lebensraum des Wildes im Winter     (Bericht von Hans Putz, Berufsjäger Tennengeb.) 

Ein Winter steht wieder vor der Tür. Besonders in den Winter-
monaten ist die Nahrungssuche für unsere heimischen Wildtiere 
besonders anstrengend und schwierig. Wir alle: Jäger, Touren-
geher, Schneeschuhwanderer, Langläufer etc. bewegen uns im 
Lebensraum von Rot-, Gams-, Reh-, Schnee-, Hasel-, Auer- und 
Birkwild usw. Für diese Wildarten ist ein ungestörter Lebensraum 
lebenswichtig.  
Leider ist es zu beobachten, dass immer mehr, bis jetzt noch unberührte Gebiete von Natur-
nutzern besucht werden. Darum wäre eine gelenkte Nutzung für unser Wild sicher ein Vorteil. 
Die sportlichen Aktivitäten sollten nur auf aufgewiesenen Routen und Wegen betrieben 
werden. Ebenso eine extreme Belastung für das heimische Wild sind Touren bei Dämmerung 
und Nacht.  
Einen ersten Versuch machte Schöpp Felix mit einer sauber ausgeschnittenen Abfahrts- und 
Aufstiegstrasse von der Gsengalm. Gratuliere. Ich hoffe, dass sich viele Wintersportler an 
diese Strecke halten. 

Wir haben im Tennengau 9 Rotwildfütterungen und viele 
Rehwildfütterungen. Bei der Nahrungsaufnahme ist Ruhe für 
die Tiere besonders wichtig. Die Standorte dieser Fütterungen 
sind den Meisten bekannt und sollten bei der Tourenplanung 
berücksichtigt und ausgewichen werden.  

Werden die Tiere von uns Menschen gestört und von der 
Fütterung verjagt, verbeißen sie in ihrer Futternot den Schutz-
wald und fügen den Bäumen erhebliche Schäden zu.  
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Besonders schützenswerte Lebensräume werden mit der Kampagne „Respektiere deine 
Grenzen“ in Zusammenarbeit mit dem Alpenverein kommenden Sommer näher behandelt. 

Mit etwas Rücksicht und Verständnis wird unser Wild die kalte Jahreszeit ruhig überstehen. 
Ich wünsche allen Naturnutzern einen schönen Winter und viele erholsame Stunden in unserer 
Heimat.  
 
 

Kinderaktivitäten in der Sektion Lammertal - Klette rn 

Der Mittwoch war wieder Fixtermin der kletterbegeisterten Kinder. Bei Trainings-
einheiten am Paß Lueg wurden dem Nachwuchs und Erwachsenen die Sicherungs- 
und Klettertechniken am Fels gelehrt. Anbei ein paar Eindrücke und vor allem 
glückliche Kindergesichter von schönen Erlebnissen am Fels. 

 

         Wer Interesse an den 
Kletteraktivitäten hat, möge seine Email-Adresse an 
aloisfellner@sbg.at schicken. Ihr erhaltet dann laufend 
die Infos über die Winter- und sonstigen Kletteraktivi-
täten. 

…und beim HeuArt-Fest waren unsere 
Nachwuchskletterer auch dabei. 
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Fr 21. Dez. 19 Uhr : Winter-Sonnwendfeuer am Scheffenbichlkogl, anschließend 
Einkehrschwung in die Sonnleitenalm (Info Heini Tel. 41030) 

Do 3. Jänner 2013: Südwienerhütte 1.802 m für Jung und Junggebliebene – 
Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 2.418 m, Schlittenabfahrt von 
der Südwienerhütte möglich (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

So 19. Jänner 2013: Großer Priel 2.515 m, Totes Gebirge in OÖ (Info Anton Tel. 
0664/60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Di 5. Februar 2013: Gasteinertal - Hahnbalzköpfl 1.880 m  
(Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 23. Februar 2013: Kleinarler Hütte (Info Siegi Schöpp Tel. 2619) 

Sa 9. März 2013: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung mit 
Pater Michael auf der Gsenghöhe ca. 12 Uhr, 
ab 10 h Lawinenkunde  
(Info Georg Resch Tel. 4004) 

Sa 16. März 2013: Schareck 3.122 m, Aufstieg von Sportgastein (Info Anton Tel. 
0664/60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Di 12. März 2013: Dachsteinüberquerung, Ramsau - Obertraun mit Bus 
(Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Do 14. – So 17. März: Sadnighaus - Kärnten (Anmeldung & Info Felix Schöpp Tel. 2619) 

Ende März:  Schneeschuhtour Gsengalm (Info Heini Tel. 41030 und 
Schaukasten) 

Di 2. – Fr 5. April 13:  Heidelberger Hütte 2.264 m – Silvretta (Info Hans Bachler 2433) 

Ende April/Anf. Mai 13: Dufourspitze 4.634 m, höchster Gipfel der Schweiz 
(Anmeldung bitte bis Anfang April bei Anton Tel. 0664/60332228, 
Christoph Tel. 0664/88679427) 

Ab Ostern: je nach Schneelage Firngleiterrennen auf der Gsengalm (Info 
Peter Reschreiter Tel. 2065 und Schaukasten) 

Zwischendurch wird es noch Schneeschuhwanderungen mit Kapfinger Maria geben 
(Postalm – Rußbach, Abtenauer Runde) Info Schaukasten. 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingter Änderungen ...) 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 
Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht.  


